
Amts - und InleUigenMatt für den Oberamtstieznk Nagold

iVr.  9 ^ Freitag den 5 . Dezember 186I.
D -eset Blatt «rfc- tinr ,vvchenU, 'ch r Mat , und zwar am Dierrstaa und Freitag . N b on n e m e n t - -- P re i « in Nagold jährlich t fl. 30 kr . , — halbjährlich 4» kr . , _ viertel*ährlich . rr . — <S i n r ü ck« ng « - G e b ü h r . die drejsvaltigc Heile an « gewöhnlicher Schrift orer deren Raum bei einmaligem Ei, »rücken S kr . , bei mehrmaligem Einrücken je ir/z kr . — Paffende Beiträge ünd willkommen.

Amtliche Anzeige ».
Oberamtsgericht Nagold.

Schulden -Liquidation.
I » den » achgeiiaiinten Gaiitsachen ist

zur Schulden -Liquidation und den gesetzlich
damit verbundenen weitere » Verhandlungen
Tagfahrt auf die unten bestimmte Zeit an-
beranmt , und werden die Gläubiger , Bur¬
gen und Absoiiderungsberecktigte hiezu vor-
geladen , » m entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß,
in dem eine » wie in dem andern Falle , unter
Vorlegung der Beweismittel für die For¬
derungen selbst sowohl , als für deren et¬
waige Borzngsrechte anzumeldcn.

Die nicht liqnidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht ans den
Gerichtsakten bekannt sind , am Scblnffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitretcn.

Das Ergebnis des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubiger » besonders er¬
öffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zn deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehntä-
gige Frist zn Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
Georg Philipp Schaible,  Fuhrmann

in Egenhausen , am
Freitag den 19 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem dortigen Rarhhaus;
Johann Conrad Graf,  Waldhorn-

wirth von hier , am
Dienstag de » 30 . Dezember d . I -,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus.

Nagold,  den 18 . Nov . 1862.
K . Oberamtsgericht.

Pfeil sticker.

Forst amt Altenstaig.
Revier Hofstelt.

Holz -Verkanf.
Am Mittwoch den lO . Dezember

von Morgens lO Uhr an,
im Wirthshans zum Hirsch in Hornberg
aus dem Staatswald Schloßbcrg:

4550 Stück Floßwiedcn,
52 K !ft . tannene Prügel und Reis¬

prügel und
600 Stück unaufgebniideiie Wellen.

Altenstaig , den 1. Dez . 1862.
K. Forstamt.

Alber.

Nagold.
Bau Akkord.

Die Stadtgemeiiide Nagold beabsichtigt
ei» Farren -Gebände von 49 */- ' Länge und
22 ' Breite mit Entresol so wie auf das
Spritzenhaus vor dem untere » Thor einen
weiteren Stock mit höherer Genehmigung
zu erbauen , und sollen die verschiedenen
Arbeiten im Submiffionswege vergebe » wer¬
den ; es werden daher die betreffenden Hand-
werkslente cingeladen , ihre Offerte in Pro-
cenksätzeu ausaedrückt verschlossen bis zum
20 . Dez . d . I . längllenS AvendS 6 Uhr
an das Stadkschnllheißenamt dahier , bei
welchem Riß und Ueberschläge eingeschen
werde » können , (mit der Bezeichnung An¬
bot ans bas Farren -Gebände ) zu übergeben.

Es betragen
die Grab «, Maurer » u.

Steinbanerarbeit . . 1062 fl. 38 kr.
Zimmerhandarbeit . . 652 fl . 35 kr.
Schreinerarbeit sammt

Material . . . . 149 fl. 12 kr.
Glaserarbeit . . . . 27 fl . 30 kr.
Schloffl -carbcit . . . 177 fl. 6 kr.
Pflasterarbeil . . . 61 fl . 15 kr.
Anstricharbeit . . . 25 fl. — kr.
Den 1 . Dez . 1862.

Gcmeinde .rath.

Haitcrbach.
Falirrnß -Attktion.

Am nächsten Dienstag den 9 . d . Mls.
wird aus der Ver-

lasseiischaft des
verstorbenen Carl
Fried . Maier,

.gewesenen res.
Ltadtschullheißen hier , verschiedene Fahr-
ilß zur Versteigerung gebracht , und zwar:

Gold und Silber,
Bücher,
Küchengeschirr,
Schreinwerk.
Faß und Bandgcschirr,
Gewehr und Waffen,
einige Hirschgeweihe,

allgemeiner Hausrath , auch
ein Reitsattel und Kastcuschlitten.

Anfang Vormittags 9 Uhr.
Liebhaber werden eingeladen.

W a i s e ii g e r i ch t.

i l d b e r g.
Verkauf einer Ziegelhütte.

Aus der Gantmasse des Melchior Herz,
ledigen Zieglers hier , kommt am

Mittwoch den 24 . Dez . d . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhans zum Verkauf:
Eine Ziegelhütte mit eingerichteter Woh¬

nung , Vieh - und Schweinstallung an
der Calmer Straße;

7,3 Rth . Garten vor dem untern Thor
17,8 Rth . Garten auf der Au,
12,5 Rth . Wurzgarten hinter dem HauS,
6/8 Mrg . 29,4 Rth . Acker in der Lei-

mengrnbe,
zus. angeschlagen zu 1350 fl.

Hiezu werden Kaufslicbhabcr mit dem
Bemerken eingeladen , daß sich Auswärtige
mit Verinögeiiszeugiiisseu zu versehen haben.

Den 3 . Dez . 1862.
Stadtschultheißcnamt.

Reichert.

2 ? Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gaiitmaffe des

Johann Conrad Graf,
LL 'OW WaldhornwirthS dahier,wird verkauft:
Ein 2stockiges , steinernes Wohn - u . Bräu-

Haus mit eingerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei und dinglicher
Wirthschaftsgerechtigkeit zum Waldhorn
an der Wildbergerstraße;

1 Vrtl . 13 Rtb . Acker auf Set . Leonhardt
hinter dem Haus,

1 Vrtl . 1 ' /- Rth . Acker daselbst,
gemeinderälhl . Anschlag zus . 4000 fl.

3 Vrtl . Baum - und Grasgarten
auf Neuwiesen,

Anschlag 450 fl.
3 Vrtl . 6 Rth . Acker i» Kohl¬

äcker, Anschlag 50 fl.
l2 ' /r Rth . Acker am Eisberg,

Anschlag 50 fl.
1 Vrtl . Hopfengarten am Eis¬

berg , Anschlag 30 fl.
1 Vrtl . 15 ' /s Rlh . Acker aus dem

Unterjetkinqer Berq , Anschlag 36 fl.
1 Mrg . 2 °,8 Rlh . Äcker zu Herr-

schinqeii . Anschlag 50 fl.
1 ' ,s Vrtl . 1 »,4 Mrg . Acker in

Bürgeräcker , Anschlag 20 fl.
2 ' /s Brtl . Acker im Gaisspitz,

Anschlag 100 fl.



3 Vrtl . Acker am Mötzingersteig,
Anschlag 70 fl.

1 Vrtl . Acker auf dem Eisberg,
Anschlag 30 fl.

2 Vrtl . 9 ^/s Rth . Acker zwischen
Limberg , Anschlag 170 fl.
Der Verkauf findet am

breitag den 12 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus statt , wozu
Kaufsliebhader , Auswärtige mit Vennö-
geuszeuguisscn versehen , eingeladen werden.

Den 22 . Novbr . 1862.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Fahruist Verkauf.
Aus der Gantinaffe des Georg Philipp

Schaible,  Fuhrmanns von hier , wer-
den in dessen Hanse am

Dienstag den 9 . d . M .,
von Vormittags halb 9 Uhr an , ^

verschiedene Fahrnißgegenstände im össent.
licheu Aufflrcich verkauf Hiebei kommt
außer einigem Bettgewand , Leinwand , Kü-
chrngeschirr , Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath . noch Folgendes vor:

,3 Wäge » , 1 Pflug
.und Egge , 1 Wa
Laenwinde . 1 Schiit

ten , Pferdsgeschirr , 2 Pferde , 2 Kühe,
5 Läuferschweine,

einige Scheffel Din<
- kel . circa 30 Simri !_

Kartoffeln , Heu , Oehmd , Stroh , Flachs,
Häuf , Dung u . s. w.

Liebhaber hiezu werde » höflich eingeladen.
Den 3 . Dezbr . 1862.

Schultheißenamt.
W urster.

P f a lzg ra fenw  c i le  r.
Tie Gemeinde verkauft am

Montag den 8 Dezember d . I ., z
Vormittags 9 Uhr,

3000 Stück Hopfenstangen,
5000 Stück Floßwieden

gegen baare Bezahlung.
Den 3 . Dezember 1662.

Schultheißenamt.
Nestle « .

Privat « Rrrzeigeu.
2f > Egenhausen,

Oberamts Nagold.

Fahrn iß-Äukti 'on.
Am Montag den 8 . und Dienstag

de » 9 . Dezember d. I,
von Vormittags halb 9 Uhr an,

kommt im Egcnhanscr Chauffeehans zum
Verkauf:

1 Pferd,
2 Kühe,
4 Schweine,

circa 20 Scheffel Dinkel,
„ 6 „ Haber,
„ 6 „ Gerste,

30 Ctr . Heu und Oehmd,
300 Stück Dinkel -, Haber - und Gersten¬

stroh,
200 Simri Erdbirne »,
cir^ a 18 Kl . Stumpenholz und Reissach,
zwei Wägen,

circa 6 Wagen Dung,
sowie allgemeiner Hansrath.

Friedr . Gäußle,
Chanffeewirth.

2j ' Nagold
Zu gefälliger Abnahme empfehle ich:

wollenene und baumwollene Leibchen und

Unterhosen , Lihenschnhe , Lilzstiefelchen , wol¬
lene Lranzentücher schwarz und gefärbt,
Lutterbarchent , Leinwand , leinene Taschen¬
tücher , Sauinwoltbiber : c. rc.

I . E . Pfleiderer .

Ni a g o l d.

Webstuhl zu verkaufen.
Einen starken forchenen Webstuhl sammt

Tuch und Numorgeschirr hak zu verkau¬
fen ; wer?  sagt die

Redaktion,

21 ' ^ N agol  d.

Mein großes Lager Wiitterartjk . l , als:
Shawls , Haube » , Kappen , Handschuhe.
Stößer , Eud -Lißen und Filzschuhe rc , rc .,
bringe ich hiemit in empfehlende Erinne¬
rung ; besonders mache auf eine große
Parthie Unterhose » aufmerksam , die ick
noch zu alten  Preisen verkaufe.

Gottlob Knobel

N a g v l d.
Wollene Strickgarne , sowie die rübiu-

lichst bekannten Waldwollartikel gegen Gicks
und Nhenmatismus empfiehlt

Gottlob Knödel.

N a g v l d^ "

ImäeiHieiwMren.
Mein Lager hierin ist nun ergänzt und

mit vielem Neuem bereichert . Dasselbe

enthält nicht » nr die gewöhnlichen Artikel,
sondern auch eine reiche Auswahl besserer

und nützlicher Artikel , besonders viele Spiele,
als Struwelpeter , schwarze Peter , Bela¬
gerungsspiele , Rechnungsspiele , Schach¬
spiele rc . , Anleitung zum Zeichnen , Nä¬
hen , Flechten , sowie Puppenkörper und
Puppenköpfe von Holz , Porzellan und Pa«
piermachä , zu deren Abnahme ich unter
Zusicherung prompter und billiger Bedie¬
nung hiemit freundlich einlade.

Gottlob Knödel.

N agol  d.
Photograph !een.

Da sich die Geschäfte gegenwärtig schon
wegen Weihnachtsgeschenken häufen , so er¬
suche ick ein verehrtes Publikumm , die auf
zuverlässige Bedienung photographischer Bil¬
der rechnen wollen , die Aufnahme nicht zu
sehr zu verschieben.

Es ist wohl Manchem die erwünschte
Gelegenheit geboten , für seine Freunde und
Angehörigen ein recht passendes Weihnachts¬
geschenk z» verschaffen , namentlich durch
Bilder auf Glanzleder , WachSleinwaud,
Brachen , Eigarren -Etuis , Deckelgläser n.
Brieftaschen rc. , und gebe die Zusicherung,
daß ich n»r reine und gutgclungcne Bilder
abgebe.

Z » recht zahlreichem Besuche ladet Höf«
lichst ein

W . Eitel.

Altenstaig.

Vesun - heitsfjlzsoh!en
bei Julius Huber.

Warth.
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiheu.
Aus meiner Herdenschen Pslegverwal-

tung habe ich 250 fl . sogleich auszuleihen.
Pfleger

Johann Georg Eh ins.

Markt Empfehlung.
Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen , daß ich den bevorstehen¬

den Nagvlder Markt diesmal  wieder mit meinem , mit dem Neuesten,  auf das
reichhaltigste sortirten Modewaaren - u »d Shawl - Lager  beziehe , und

bin ich durch oortheilhafte Einkäufe im Stande , zu erstaunlich billige » Preisen

zu verkaufe » . Insbesondere empfehle ick ^ ganz wollene Thybets  von 34 — 48 kr. ,

Orleans , Lüstre rc . von 19 kr. ; ferner Lama , Rips , Poil de chövre , farbige Flanelle,

seine Mantelstoffe , Seiden - und Hulbseidenzcugc , sowie circa 3000 Ellen Reste von

Lama , Rips , Poll de chtzvre von 8 , 10 bis 14 kr. , wovon die meiste » noch zu Klei¬

der reichen.
A . Augsburger aus Tettenser.

^ Eüenwuuren Empfehlung.
Aus nächsten Nagolder  Markt erlaube ich mir m. in

EllenmaareN'Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringe » , und empfehle besonders eine

Parlhie Neste zu herabgesetztenPreisen.
«HttESdßs ILiiSLvinel

aus Wendlingen.
Verkanfslokal gegenüber dem Bierbrauer Santter ' schcn  Hanse,

mit Firma versehen.

<
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W A l t e n st a i g. M

» Geschäfts Eröffnung K Empfehlung , z
K Einem vercbrlichc » Publikum von hier und Umgegend bringe ick Hiemil » Z

M zur Anzeige , daß ick uns hiesigem Platze ein Svezereiwaaren -tHefchäfr W
M nebst allen in dieses Fach einschlageiide » Arlikeln errichtet habe , » nd wird es W
W mein eifrigstes Bestreben sein , sowohl durch gute preis,vwürdige Waare , M

W als auch reelle Bedienung das Zutrauen stets zu rechtfertigen suchen.
M Jul.  Bader,
M in sHrn. Tuchscheerer Müller's Hause

8 Gleichzeitig erlaube ich mir , bei jetziger stärkerer Verbrauchszcit , auf mein ^
D wohl assortirtes Lager in neuen Mandeln , Rosinen , Zibeben , Eitronat , Po - ^
IZ meranzenschaalen , Gewürze aller Art , aufmerksam zu machen , und halte mich «
W zu geneigter Abnahme bestens empfohlen . W

8 Der Obige . D

2j « Nagold.

Möbel Empfehlung
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir nachstehende Artikel , als zu hüb¬
schen Festgeschcnken geeignet , in empfeh¬
lende Erinnerung zu brsugen , und bemerke,

2j ' Nagold.
Ciftarre » zu 36 kr. bis 5 fl. das

Hundert habe ich in gelagerter preiswür¬
diger Waare stets vorräthig und erlaube
mir solche , besonders auch den Herren
Wirthen , zu empfehle » .

I . C . Pfleiderer.

daß selche stet - in bester AuSwahl vorrä
thiz sind;

Sopha ». Divans von 30 - 50 fl,
Fauteuils , Sessel , Causeuses,
Bettröscbe sammt Kopfpolster, das
Paar von 30 — 36 fl. , sowie Feder«
luatraHen.
Dauerhaftigkeit mit Eleganz verbunden,

glaube ich jedem Ansprüche genügen zu
können , und sichere meinen verehrlichen
Auftraggebern die prompteste Bedienung zu.

Carl Belljng,  Tapezier .
C a l w.

Lugelaufener Hund.
. Vor einiger Zeit ist mir bei

Ebhauscu ein grauer Hund (Bo-
tstard von einem Dachshund u.

Rattenfänger ) zugelaufen , welcher gegen
die Einrückungsgebühr und das Futtergeld
abgeholt werden kann bei

Bäcker Gackenheimer.

Altenstaig.
Einen noch ganz guten Kochosen

sammt Rohr , im Zimmer heiz- und koch¬
bar hat zu verkaufen

Julius Huber.

Tages - Aen igk ei t e ».

> Nagold,  4 - Dez .' Die letztverslosseiienlNovenibertage
erinnerten reckt lebhaft an die vom Jahr 1859 . Denn rund nm
die Erde , soweit die dentschv Zunge klingt , khat sich und thut
sich gegenwärtig » och ein ' seltener Wetteifer kund . Abermals will
das deutsche Volk eine Ehrenschuld abtrage » , will in dankbarer
Pietät seinem edelsten Sauger und besten Bürger einen monströ¬
sen Lorbcerkranz aus das Grab legen und ein Denkmal in seiner
Vaterstadt Tübingen errichten . Stadt und Land fügen Blatt um
Blatt , Scherflein um Scherflein bei . Auch nuser Bezirk , auch
unsere Stadt wollte nicht znrückbleiben . Der hiesige Liederkranz
gab den Impuls zu einer Uhlandsfeier , welche denn am letzten
Montag Abend im I . Sautter ' schen Saale stattfand . Sie verlief
auf schönste Weise , war eine allgemein befriedigende und ist eine
deS edlen Sängers würdige z» nennen . Das Lokal war zwar
einfach , aber sinnig mit Kränzen , schwarz -roth -goldner Fabue,
schwarzbeflorter Leier und einer Photographie des verewigten Pat¬
rioten verziert . Die Auswahl der Lieder , theilweise von der
ganzen Versammlung unisono jvocgetragen , sowie die Abwechs¬
lung von Gesängen , Rede , Ansprache , Toast und deklamatoci-
lchen Vorträgen war eine ansprechende . Insbesondere aber ge¬
lang es dem Redner , den Dahingeschiedenen vom literarischen
Standpunkte aus mit kräftigen und schwunghaften Worten als eiuen
der ersten deutschen Lyriker zu charakterisiren und dessen Verdienste
hervorzuheben ; der , wenn er auch nicht als Stern erster Größe
am deutschen Dichterhimmel glänze , dennoch mit seinen durch
Gemüthlichkeit und wahre Empfindung ausgezeichneten lyrischen
Gedichten , Ballade » und Romanzen sich eine bleibende Stätte in
dem Herzen des deutschen Volkes Hch errungen und dessen Lie¬
der auch aus dem Munde desselben sich täglich hören ließen.
Obwohl der Dichterschule der sogenannten Romantiker angehö¬
rend und als solcher eine tiefe Bewunderung für vergangene
Herrlichkeit in vielen seiner dichterischen Schöpfungen knudgebcnd,
vergaß , mißkanntc und übersah er doch niemals darüber die
Gegenwart und das , was dem Volke noth «hat . — Er entfrem¬
dete sich eben deßhalb nie vom politischen Leben und Wirken.
Er gehörte vom frühesten Mannesalter bis zum Grabe den eif¬
rigsten Gliedern der konstitutionellen Opposition an , stimmte nicht
ein in die Lobgcsänge und Verherrlichungen der reaktionären Re-
gieruiigsbestrebnngen und Formen und unterschied stcp eben nach
diesen beiden Seiten hin vortheilhast von den übrigen Romanti-
kern . Er bethätigte diesen seinen Rechtssinu sowohl durch seine
patriotischen Dichtungen , als auch und namentlich durch seine par¬
lamentarische und ständische Wirksamkeit . Er war eine Helle
Stimme in trüber Zeit , einer der wenigen echtdeutschen Männer,
die zur Zeit der Reaktion Stand hielten und sich weder durch
hohe Gunst , noch durch Ordenssterne wankend machen ließe » auf

^ > -

dem Wege , den sie betrete ». Diese Seite des theuren Mannes
hob ei» begeisterter und allgemein begeisternder Toast hervor,
welcher also schloß:

So sei denn diese heil 'gc Stunde
Ein deutsches Fest ! Reicht Hand in Hand!
Und laut erschall aus unsrem Munde
Ein dreifach Hoch aufs Vaterland!

Trotz der bedauernswertyen geringen Theilnahme von Seiten der
hiesigen Einwohnerschaft betrug der gesammelte Beitrag für ein

Uhlaud ^ denkmal doch 14 fl.
' ' ' THrn ^ r 'n , l . Dez . ( Schwurgericht .) Bei den heute Morgen
um 9 Uhr durch den Präsidenten Oberjustizrath Malzachcr eröffneteu Assi¬
si » dilvetc die Anklage gegen Louise Klemer von Wa rth , OA - Nagold,
wegen Kindsmords den Gegenstand der ersten Verhandlung . Es fungiren
als Richter Oberamtsrichter Strübel von Urach und Oberjustizassessor
Firnhaber , als Gerich .' sschreiber Obcrjustiz -Sekretär Möricke , als Staats¬
anwalt Oberjustizrath Steudcl als Vcrtheidiger Rechtskonsulent K,rlmarer
von Stuttgart . Die Angeklagte , welche sich für unschuldig erklärt , «st
2L Jahre alt , sic besitzt kein gutes Prädikat , da sic wegen Diebstahl schon
llmal bestraft wurde und auch ihr ganzes Benehmen während der Verhand¬
lung macht , obwohl sic fortwährend jammert , einen ungünstigen Eindruck.
Als sie >m Sommer 186t im Wildoav diente , wurde sie schtvarigcr und
kam dann Anfangs Januar d. I . zu dem Ziegler Krauß von Wildbad m
Dienst , welcher sein Anwesen eine kleine >/, Stunde von Wildbad hat , wo
sie sich mit einem Zicgelknecht in ein Berhältniß einließ . Sie suchte na¬
mentlich vor ihm , welcher eine ernstere Neigung zu ihr hatte und sie zu
heirathen versprach , ihren Zusiand zu verbergen ; ihrer Mutter aber gestand
sie denselben später ein und diese wollte sie wegen ihrer Niederkunft so .orl
nach Hause nehmen ; sie blieb aber noch in ihrem Dienst , da sie glaudte,
dieselbe werde erst später erfolgen . Allein am Abend des 19 . 3 " " Z >. I,
gebar sie in ihrer Kammer allein ein Kind , das sie in ihren unterrock

! wickelte und denselben sammt seinem Inhalt in ihren Bettstrohsack vcr-
! steckte, so daß das Kind ersticken mußte . Dann ging sie zu ihrer Dienst«
j frau in die Küche , sagte , cs sei ihr jetzt wieder ganz gut und bat sie um
> Thce . Erst nachdem sie diesen genossen hatte , ging sie wieder zu Bette,

wo sie auch am andern Tag — Sonntag — blieb . Allein ihre Dicnst-
frau schöpfte Verdacht und setzte den Landjäger von Wildbad davon in
Kenntniß . Obgleich die Angeklagte nun polizeilich bewacht wurde , könnt e
sie unbeachtet mit dem Kinde aus ihrer Kammer kommen , worauf ne das¬
selbe mit den Händen in die Dungstätte vergrub . Dem Gerichte gestand
sie übrigens bald die Sache ein . Die Gerichtsärzte sprachen sich uvcr
den Leichnam des Kindes dahin aus , daß d ' s — zwar etwas zu ttüb ge¬
borene Kind lebensfähig gewesen sei und gelebt habe , daß f>bcr der Blur-
umlauf bei demselben gehemmt worden , daß es erstickt sei . Die Ange¬
klagte behauptete nun heute , daß sie das Kind nur deßhalb in den Stroy-
sack gethan habe , weil sie geglaubt habe , dasselbe sei bereits todt gewesen ;
sie habe ihm kein Leio zugefügt . — Nachmittags ' /- 4 Uhr fanden nach der

, Vernchmmig der Sachverständigen , Oberamtsarzt vr . Hartmann von
Neuenbürg und Professor vr . Breit von hier , die Vorträge statt . Narp

^ ^ ständiger Bcrathung wurde die Angeklagte von den Geschworenen sllr
schuldig erklärt und zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren verurtheitt.

(Tüd . Ehr .) .

Stuttgart,  2 . Dez . Gestern Abend fand eine Veriam-
lnng vvn Anti -Impfern im Saale der Bürgergesellschaft statt,
weiche eine Bitte an die Stände beschlossen , worin um Airfhe»
bung des Impfzwangs gebeten wird . ^



StüttHätt , 28. Nov. Die Erbauung einer Markthallehat nach den vorgelegten Planen die Gciiehmiguug des Mini¬sterium- erhalten; ebenso find die erbetenen Markt-Konzessionen
ertheilt worden. Es soll nun möglichst bald zur Erbauung der
Gcwerbehalle geschritten werden. Nebst den hiezu erforderlichen,
etwa 200,000 fl. betragenden Kosten soll gleichzeitig in Berathnng
gezogen werden, wie die Mittel für weitere öffentliche Bedürfnisse,z. B. für die Erbauung des Armenhauses, von Lokalitäten fürdie Realschule und für die gewerbliche Fotbildnngsschule, fürdie Ueberwölbung des NesenbachS re. aufgebracht werden sollen.Ein Vertrag mit den Unternehmern einer Compostfabrik wird
nebst den Beisätzen, welche die Commission im Interesse derStadt und des von ihren Bewohnern betriebenen Gemüsebauesmachte, vorgclegt und genehmigt.

In Laufen  fand kürzlich ein Einwohner einen jämmerlichenTod: beim Einlegen des Radschnhes an seinem Holzfuhrwerke
gerieth das Gespan» in Lauf, und der schwerbcladene Wagendrückte ihm den Brustkorb ein.

Karlsruhe,  29 . Nov. Bei der heute stattgefundcnen
Serienziehung der badischen 35 fl. Loose wurden folgende 20 Se¬
rien lr 50 Stück Loose gezogen: Serien 378, 553, 567, 603,898 , 1107, 2249, 3263, 3670, 3631, 4269, 6330, 4348,4418 , 4575, 5902, 6666 , 7370, 7600, 7700.

'Frankfurt.  Die vom Frankfurter Liederkranz veranstal¬
tete Uhlandfeier hat eine Bruttoeinnahme von 900 fl. erzielt.Oe streich. I » der Gegend von Planina in Krain hat
sich jüngst ei» Fuhrmann freiwillig dem Gericht gestellt, auf des¬sen Seele ein furchtbares Verbrechen lastete. Er halte eines Ta¬
ges bei Sessana eine hölzerne Schachtel auf einer Mauer bemerkt,
sie herabgeiiommcn und in ihr ein neugeborenes lebendiges Kindgefunden, das auf der Brust einen Brief mit 200 fl. in Bank¬noten liegen hatte. Was lhat der Unmensch! Er legte die Schach¬tel mit dem Kinde unter den Wagen und ließ ein Rad darüber
gehen, welches Schachtel und Kind zermalmte. Bald jedoch er¬
wachte das Gewissen und er stellte sich wie gesagt freiwillig den
Gerichten. (St .-A.)Das englische Ministerium fährt fort, in demd eutsch-dä-
nischen Streit  zu vermitteln und steht jetzt ganz entschiedenauf Seiten Deutschlands. Es ist gut, daß das der Fall ist,
aber noch besser wäre es , wenn Deutschland ohne Beihilfe einer
fremden Macht den Dänen ihren Standpunkt klar gemacht batte.
Der Wechsel, welcher hinsichtlich der schleswig-holsteinischen Fragein der englischen Politik eingetretcn ist, ist übrigens ein über¬
raschender. Ohne triftige Gründe tritt jetzt England schwerlichso entschieden zu Gunsten Deutschlands auf. Ahnen die engli¬
schen Minister vielleicht politische Ereignisse, durch die sie mit
ihrem seitherigen Alliirten in Paris in Zwiespalt kommen könntenund bei denen sie die Unterstützung Preußens und Deutschlandsnöthig hätten? Möglich wäre es.

Nach nvrLd. Dl. hat Graf Russell bereits zum großen Schre¬
cken der dänischen Regierung eine zweite Note in Kopenhagen
übereichen lassen, worin er die Forderungen der ersten wiederholt.Baden soll beabsichtigen, am Bunde auf Ausführung der Bun-
descLekution zu drängen.

Mit einiger Ueberrasckung erfährt deutscher Publikns, daßEngland die vielbewnnderte» Leirartikel seiner großen Zeitungen
oft ebenso aus dem Anslande bezieht wie z. B. seine Messer undStahlwaaren, die es als ächt englische anstaunen läßt. Morning
Chroniclez. B. , eine große Zeitung Londons, die man als Lord
Palmerstons Zeitung stndirte und respektirte, wartete oft mit Leit¬
artikeln auf,  die aus dem Ministerium in Paris eingeführt und
bezahlt wurden. Ober auch nicht, bezahlt nämlich; den» der ehe¬malige Herausgeber dieser Chrouikel hat soeben die französischen
Minister Perstgny und Billault auf Bezahlung von 14,000 Pfd.St », d. i. ungefähr 100,000 Thaler, verklagt. Soviel hatten
sie ihm für die Aufnahme der Contrebande Aufsätze oder franzö¬sisch-englischer Wechselbälge versprochen. Die Dänen dagegenzahlen immer promt und bleiben nichts schuldig.

Herzog von Grammo » t in Paris forderte einen Redac-
teur Tillou auf Pistole» und erschoß ihn. Das Gerücht verur-
theilte ihn, da er die Familie ihres Ernährers beraubt hat, zu3000 Francs Zahlung an die Kinder bis zu deren Tode, unddie Frau erhält 3600 Francs jährlich.

Paris,  27 . Nov. Der Siöcle hatte kürzlich in einer dem
Andenken Ludwig Uhlauds  gewidmeten nekrologischen Notizu. A. gesagt, „ daß die neuen Ideen den alten Dichter der von

ihm etwas engherzig aufgefaßten Freiheit irre machten und er¬schreckten." Ludwig Simon von Trier, der hier in der Verban¬
nung lebt, veröffentlicht im heutigen Siöcle einen Brief, in wel¬
chem er dem französsischen Publikum gegenüber den gefeiertenTobten in kräftigen Worten gegen diesen Vorwurf vertheidigt.Am Schlüsse sagt er: Ich glaube eine heilige Pflicht zu erfüllen,indem ich auf dem gastlichen Boden Frankreichs das Andenken
an diesen edlen Bürger vertheidigc, der bis zum Tode den gro¬ßen Prinzipien der Revolution(?) treu geblieben ist, und dessen
prophetisches Wort ich hier ansühre: „Niemals wird ein Haupt
leuchten über Deutschland, das nicht mit einem vollen Tropfen
demokratischen Oels gesalbt ist. (§ lg. A.)Paris,  30 . Nov. Die Presse meldet, daß morgen ein
Ministerath gehalten werde, der durch die Depeschen des Gesand¬ten zu London über Griechenland, und durch einen VorschlagRußlands hervorgerufen sei. Rußland schlage der kaiserliche» Ne-
gierung vor, eine gemeinschaftliche Note an'England zu erlassen;wenn diese es avschlage, werde Rußland allein ein Manifest er¬lassen. Die France glaubt, daß bas englische Cabiuet seine Ideen
bezüglich Griechenlands modisiciren werde, indem sie hinzufügl:
Frankreich könne nicht dulden, daß aus dem Mittelmeer ei» eng¬
lischer See werde. (A. Z.'),Paris,  28 . Nov. Die heutige „Franc" theilt mit, daß
Rußland gewichtige Einwendungen gegen die Kandidatur des Prin¬zen Alfred mache. Eine Mitlheilung in diesem Sinne soll vom
Petersburger an das Londoner Kabinct ergangen sein.

Eine hübsche junge Nichte des franz. Generals Goyon inRom befand sich in dem Kloster der barmherzigen Schwesternzu Neapel. Man glaubte, sie sei ans Neigung ins Kloster ge¬gangen. Jetzt aber ist sie entflohen und macht der staunenden
Welt bekannt, daß der Onkel sie ins Kloster gesteckt habe, um sieihres Vermögens zu beraube». , , (T. Chr.)Algier.  Man schreibt dem Akhbar; aus Mcdeah: Ein Er¬eigniß, das, so lange es de» Hähern gedenkt, nicht gesehen
worden ist, hat hier stattgefundcn. ,̂Wir haben augenblicklich me¬terhohen Schnee; gestern waren die Bäume noch mit Laub be¬deckt, und heute brechen ihre Zweige unter dem Gewicht derSchneemaflen. Wenn das Wetter so anhält, wird großes Un¬
glück zu befürchten sein, denn die Häuser sind dermassen vergra¬ben, daß ihre Dächer jeden Augenblick zusammen stürzen können.Turi  n. Das italienische Kabinet ist abgetreten. Es scheint,daß der König sich auf die von Rattazzi vorgeschlagene Auflö¬sung der Kammer nicht hat ein lassen wollen. Ueber den Nach¬folger liegt noch nichts Bestimmtes vor: Torrearsa soll abge¬lehnt und Victor Emanuel sich bann an Billamarina gewandthaben.

R om. Die Mutter des CardinalsAnto n e l li ist 90 Jahre
alt gestorben. Sie war aus Sonnino  gebürtig und gehörte
einer Räuberfamilic an , die von Anfang des Jahrhunderts bis
gegen 1820 die Provinz unsicher machte. Nur mit Widerstrebenhatte sie sich zum Aufenthalt in Rom entschlossen, wohin ihreSöhne sie hatten kommen lassen.

Allerlei.
— Seit etlicher Zeit hatte sich unter den europäischen Au¬straliern das Gerücht verbreitet, bas Innere ihres Festlandes

werde von einem völlig fahlen Menschenschlag bewohnt. Stuartauf seiner vorletzten Entdeckungsreise begegnete mitten im Fest¬
lande solchen Wilden, aber sie kamen dock nicht nahe genug, baßer sie hätte genau untersuchen können. Jetzt hat aber ein HerrMc. Kap nach Sydney einen jungen australischen Wilden von
etwa 17 Jahren mitgebracht, dessen Schädel ganz glatt wie eine
Billardkugel ist. Er ist ziemlich klein und schwach, und gleicht
dem Gesichtsiypus und der Hautfarbe nach mehr der mongoli¬
schen als australischen Race. Man hat daher schon vcrmuthet,
jener Stamm im Inner» möchte von einer alten verirrten chinesi¬
schen Einwanderung abstammc», aber dies erklärte uns nicht dieKahlheit, denn der junge Australier hat sich nicht geschoren,
sondern soll, wie die Berichte lauten, von Natur aus jedes
Haarwuchses beraubt sein.

— Ein alter Bauer will die Erfahrung gemacht habe» , daß
wenn man die Kartoffeln  zu einer Zeit lege, wo kein Mond¬
schein wäre, keine Krankheit an denselben sich einstelle.

Druck und Verla- der G. W. äaiser 'sLeu rvuchhandluv- . Redaktion : Holzle.
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